
Marktordnung 
Weiterstädter Weihnachts- und Kunsthandwerkermarkt 
 
Diese Marktordnung regelt die Teilnahme am Weiterstädter Weihnachts- und Kunsthandwerkermarkt. 
Veranstalter ist die Stadt Weiterstadt. Dieser übt auf dem Veranstaltungsgelände das Hausrecht aus. 
Mit der Zulassung erkennt der Marktbeschicker die folgende Marktordnung als verbindlich an: 
 
 
Allgemeines 

1.1 Das Ziel des Weiterstädter Weihnachts- und Kunsthandwerkermarktes ist es, einen dreitägigen Markt im 
weihnachtlichen Ambiente durchzuführen. Die Stadt Weiterstadt ist der Veranstalter des Weihnachts-
marktes. 

1.2 Das Angebot ist dem weihnachtlichen Ambiente anzupassen. Er wird vom Marktbeschicker in eigener 
Verantwortung weihnachtlich dekoriert. Der Stand muss auf gewachsenem Boden errichtet werden. 

1.3 Das Waren- und Dienstleistungsangebot sollte so vielfältig wie möglich sein. Der Veranstalter entschei-
det nach pflichtgemäßem Ermessen über die Zulassung der Aussteller unter Berücksichtigung eines 
ausgewogenen und vielfältigen Warenangebots. 

1.4 Das Warensortiment des Ausstellers muss bei Antragsstellung vollständig angegeben werden. Der Ver-
anstalter behält sich das Recht vor, einzelne Warenangebote oder Warengruppen auszuschließen. 

1.5 Warenangebote und Warengruppen, die dem Charakter eines Weihnachts- und Kunsthandwerkermark-
tes nicht entsprechen, können von der Zulassung ausgeschlossen werden. 

1.6 Bei Interessenkonflikten, welche sich nicht durch Absprachen lösen lassen, gilt die Entscheidung der 
Marktleitung nach pflichtgemäßem Ermessen. Diese wird vom Veranstalter benannt. 

1.7 Der Veranstalter legt die Standplätze fest und wird die Wünsche der Marktbeschicker wenn möglich be-
rücksichtigen. Die Marktbeschicker haben keinen Anspruch auf festgelegte Stand- und Stellplätze. 

1.8 Bei Antragsstellung muss der Marktbeschicker die vollständige Größe des Verkaufsstandes angeben. 
Bei Anhängern zählt hierzu auch die Deichsel, auch wenn diese nicht in das Verkaufsgeschäft integriert 
ist. Die zur Verfügung stehende Fläche soll vollständig und platzsparend ausgenutzt werden. 

1.9 Die Standbeleuchtung ist ebenfalls weihnachtlich angemessen zu gestalten. Blinkeffekte und Lichtwech-
sel soll weitestgehend verzichtet werden.  

1.10 Die Marktteilnehmer haben das kulturelle und unterhaltende Rahmenprogramm (Musik, Nikolaus, Chor-
gesang, o.ä.) zu dulden, und dürfen dessen Durchführung nicht beeinträchtigen. 

1.11 Eine „Anzeige eines vorrübergehenden Gaststättenbetriebs“ ist beim Verkauf von offenen Lebensmitteln 
und/oder Getränken zwingend erforderlich und muss von jedem Marktbeschicker eigenverantwortlich 
angezeigt werden. 

1.12 Die Kommunikation zwischen Veranstalter und Marktbeschicker erfolgt vorwiegend über die vorhande-
nen E-Mail-Kontakte. 

1.13 Das Tassenpfand beträgt einheitlich 3,00 €. 

1.14 Muss der Weihnachtsmarkt aufgrund höherer Gewalt, behördlicher Anordnungen, Sicherheitslagen oder 
witterungsbedingter Ereignisse (insbesondere Sturm, Unwetter oder vergleichbare Naturereignisse) 
ganz oder teilweise abgesagt, unterbrochen oder vorzeitig beendet werden, besteht kein Anspruch auf 
Durchführung der Veranstaltung. Bereits entrichtete Standgebühren werden unter Abzug einer ange-
messenen Bearbeitungspauschale zur Deckung des entstandenen Verwaltungs- und Organisationsauf-
wandes erstattet. 

1.15 Informationen zu Verarbeitung personenbezogener Daten nach der DSGVO sind dem gesonderten Da-
tenschutzhinweis der Stadt Weiterstadt zu entnehmen. 
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Auf- und Abbau 

2.1 Die Aufbauzeiten sind einzuhalten. 
 
Mittwoch 8:00 bis 15:00 Uhr 
Donnerstag 8:00 bis 20:00 Uhr 
Freitag 8:00 bis 15:00 Uhr 
 
Im Einzelfall können auch abweichende Aufbauzeiten zugelassen werden. 
Für den Aufbau steht lediglich der Haupteingang, Schlossgartenstraße zur Verfügung. Die Marktbeschi-
cker müssen sich vor Einfahrt bei der Marktleitung melden und bekommen den Standplatz zugewiesen. 
 
Für die Anlieferung am Marktwochenende ist der Schlosspark (nur der Haupteingang in der Schlossgar-
tenstraße) am Samstag ab 12:00 Uhr und am Sonntag ab 11:00 Uhr geöffnet. Während der Öffnungszei-
ten des Weihnachtsmarktes, ist eine Zufahrt mit einem PKW oder einem LKW auf dem gesamten Ge-
lände untersagt. 
 

2.2 Der Marktstand ist während der Öffnungszeiten des Weiterstädter Weihnachts- und Kunsthandwerker-
marktes geöffnet und betriebsbereit zu halten. 
 
Freitag 17:00 bis 22:00 Uhr 
Samstag 14:00 bis 22:00 Uhr 
Sonntag 13:00 bis 20:00 Uhr 
 
Freitag und Samstag ist der Stand bis spätestens 23:00 Uhr abzuschließen und der Schlosspark zu ver-
lassen. Während der Öffnungszeiten des Weihnachtsmarktes ist ein Sicherheitspersonal anwesend. Der 
Schlosspark wird wie folgt durch Sicherheitspersonal überwacht: 
 
Donnerstag 22:00 bis 8:00 Uhr 
Freitag 22:00 bis 8:00 Uhr 
Samstag 22:00 bis 8:00 Uhr 
Sonntag 22:00 bis 8:00 Uhr 
 

2.3 Der Abbau hat unverzüglich nach Beendigung des Weihnachtsmarktes zu erfolgen. 
Für den Abbau stehen die folgenden Zeiten zur Verfügung: 
 
Sonntag 20:00 bis 22:00 Uhr  
Montag 8:00 bis 15:00 Uhr 
Dienstag 8:00 bis 15:00 Uhr 
 
Die Einfahrt zum Abbau ist erst gestattet, nachdem die Marktleitung die Einfahrt für den Abbau freigege-
ben hat. Austeller-Fahrzeuge haben bis zur Freigabe auf den ausgewiesenen Parkflächen zu verbleiben. 
Zuwiderhandlungen können zum künftigen Ausschluss von der Teilnahme des Weihnachtsmarktes füh-
ren. Die Einhaltung der verkehrsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der jeweiligen Fahr-
zeugführerin oder Fahrzeugführer.  
 

2.4 Für die Verkehrssicherheit des Marktstandes und der Beleuchtung ist jeder Aussteller selbst verantwort-
lich. Den Marktbeschickern wird empfohlen, eine entsprechende Haftpflichtversicherung abzuschließen. 
 

2.5 Anfallende Abfälle müssen vom Marktbeschicker in eigener Verantwortung entsorgt werden. Der Stand-
platz ist sauber zu hinterlassen. 
 

2.6 Entstandene Schäden während des Veranstaltungszeitraums, müssen dem Veranstalter unverzüglich 
gemeldet werden. Etwaige Kosten trägt der Schädiger. Für Verlust oder Beschädigung übernimmt der 
Veranstalter keine Haftung, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen.  
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Brandschutz 
3.1 An jedem Stand, Zelt oder Verkaufswagen mit einem Koch-, Back-, Grill-, Wärmegerät oder einer Feuer-

stelle ist, zur Brandbekämpfung von Entstehungsbränden, mindestens 1 Feuerlöscher nach DIN EN 3 
oder DIN 14406 gut sichtbar und jederzeit griffbereit bereitzuhalten. 
(Löschmittelmenge mindestens 6 kg bzw. 6 l).  
Der Einsatz von Schaum- oder Wasserlöschern sollte der Verwendung von Pulverlöschern immer vorge-
zogen werden. Zur Bekämpfung von Bränden in Fritteusen bis zu 50 l Füllmenge ist ein Feuerlöscher nach 
DIN EN 3 für die Brandklasse F (Fettbrand-Feuerlöscher) mit 6 l Löschmittelmenge gut sichtbar und jeder-
zeit griffbereit bereitzuhalten. 

Infrastruktur 
4.1 Die Veranstalter sorgen für Toilettencontainer, diese werden vom Veranstalter organisiert. 

4.2 Elektrische Heizkörper sind nicht zugelassen und werden durch die Marktleitung außer Betrieb genom-
men. 

4.3 Die Energiekosten werden aufgrund der Aufstellung „Benötigter Energiebedarf“ (Anlage 1) vor der Ver-
anstaltung ermittelt und mit der Standgebühr in Rechnung gestellt. Zahlungsempfänger ist der Veranstal-
ter. 

4.4 Der Übergabepunkt für den Stromanschluss jedes Marktstandes ist der vom Veranstalter festgelegte 
Anschlusspunkt oder Verteilerkasten. Am Übergabepunkt endet die Verantwortung des Veranstalters. 
Der Marktbeschicker hat die alleinige Verantwortung für die Elektroinstallation und Beleuchtung am 
Marktstand. Es gelten die einschlägigen Normen, Vorschriften und Gesetze. Geht von einem Marktstand 
eine Gefahr aus, ist die Marktleitung berechtigt und verpflichtet, die Elektroinstallation außer Betrieb zu 
setzen.  

4.5 Jeder Marktbeschicker verpflichtet sich, nur die maximal angemeldete Leistung (Anlage 1) zu installie-
ren. 

a. Grundlage ist die Aufstellung „Benötigter Energiebedarf“ (Anlage 1), welche dem Veranstalter  
mit der eingereichten Bewerbung, spätestens am 30.09.2026, zur Verfügung stehen muss. 

b. Nicht angemeldete Geräte werden von der Marktleitung oder einer Mitarbeiterin/einem Mitarbei-
ter außer Betrieb genommen. Im Einzelfall kann der Veranstalter einer Weiternutzung zustim-
men. 

c. Bei der Nutzung von Leistungen kleiner 3,5 kW wird die Verwendung eines Personen-Schutz-
adapters 230 Volt/16 A Bemessungsfehlerstrom 30 mA empfohlen. 

4.6 Wasserbehälter für Reinigung (Frischwasser und Brauchwasser) müssen von dem Marktbeschicker mit-
gebracht werden. Den Anweisungen der Lebensmittel-Überwachung ist Folge zu leisten. 

 

 
 


